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W
er bei uns Ehrenamt macht, gestaltet mit, und zwar ganz konkret. 
Die ehrenamtlichen Mandatsträger in den Gremien der Ärzte­
kammer Nordrhein wirken mit ihrer Arbeit oft unmittelbar in den 
ärztlichen Alltag hinein. Beispiele dafür sind die Beschlüsse des 

vergangenen, vielbeachteten Deutschen Ärztetags mit neuen Möglichkeiten für 
die Fernbehandlung, zur Neuausrichtung der Weiterbildung oder zur Arzt­
gesundheit. Darüber hinaus richtet das Ehrenamt zahlreiche Veranstaltungen 
zu gesundheitsethischen Themen vom Lebensanfang bis zum Lebensende im 
Haus der Ärzteschaft und in den Kreis- und Bezirksstellen aus und prägt damit 
gesellschaftspolitische Debatten aus ärztlicher Sicht mit.

Selbstverwaltung klingt vielleicht nicht für jeden modern, sie ist es aber. 
Denn sie birgt die großartige Chance, einerseits mehr ärztlichen Sachverstand 
in politische Entscheidungen einzubringen und andererseits anstelle von 
staatlichen Behörden eigenständig zu handeln. Als Selbstverwaltung sind wir 
mit der Arbeitswirklichkeit unserer Mitglieder hautnah verbunden und können 
Entscheidungen berufsnäher und pragmatischer treffen. 

Unser Selbstverständnis als Kammer haben wir im vergangenen Jahr in 
einem Leitbild beschrieben, das Sie auf unserer Homepage (www.aekno.de/
Leitbild) nachlesen können. Das Leitbild verstehen wir als Selbstvergewis­
serung und Arbeitsauftrag. Um die dort beschriebenen Aufgaben im Interesse 
unserer 61.000 Kammermitglieder wahrnehmen zu können, brauchen wir 
Ärztinnen und Ärzte, die mit ihrem Engagement dieses Leitbild mit Leben 
füllen. Nur so kann – wie es der Grundidee unserer Selbstverwaltung ent­
spricht – die Kompetenz unserer Profession direkt in das Handeln unserer 
Selbstverwaltung einfließen und somit gesellschaftlich mitgestalten.

Auf unserer Internetseite www.aekno.de/Ehrenamt haben wir für Sie die 
Rubrik „Ehrenamt“ eingerichtet. Hier können Sie sich über ehrenamtliches 
Engagement in unserer Selbstverwaltung und über humanitäres Engagement 
im In- und Ausland informieren. Viele Ansprechpartner in unserem Haus 
stehen Ihnen dafür zur Beratung persönlich zur Verfügung.

Mit dieser Spezialausgabe des Rheinischen Ärzteblatts zum Thema „Ehren­
amt und Engagement“ möchten wir Ihnen zeigen, an welchen Stellen nicht 
nur in unserer Kammer, sondern auch darüber hinaus Ehrenamt von uns 
Ärztinnen und Ärzten „gelebt“ wird und wie auch Sie mitwirken können. Die 
Beispiele und Geschichten unserer ehrenamtlichen Mandatsträger sollen Sie 
für die vielseitige und wichtige Arbeit unserer Ärztekammer begeistern. 

Wir würden uns freuen, Sie in unserer Kammer demnächst als Mitwirkende 
persönlich begrüßen zu dürfen. 

Machen Sie mit!
Ein vielzitierter Satz des französischen Dramatikers Jean Anoulih lautet: 
„Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie sind immer das, was man aus 
ihnen macht.“ Dies  trifft auch auf die ärztliche Selbstverwaltung zu, 
denn sie wird geprägt durch das ehrenamtliche Engagement unserer 
Ärztinnen und Ärzte.
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